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fragte ohne eine Antwort finden zu können

8s52232 5 57 7 55 2 3 7 5 2 772 275 5 25 22 532 737522 2255 3725 5 7 55 223 7 255322225 2 7 2m Cwu4 u S e h S t e m aalles mehr allkeine ſchaffen ich wollt mich ſowieſo nach ne Hilfe ſ nehme Peſtkutſche den Virtuoſen der Lieve gebracht wo er z
umſehen wie überall trotz ſeiner 45 Jahre ſeinem Rufe als unwiderFrieda nickte ckrampfhaft Sie ammerte ſich förmlich an ſtehl cher Herzensbezwinger ale Eh e mach e Das h nderteden f hrenden ſchütz nd en Arm und ſenke das blon e Haupt indeſſen nicht daß er auch in den vornehmſten Familien als er 0 e
ſo tief im zitternden Glück als trüge ſie zu ſchwer an dieſem willkommener Eaſt aufgenommen wurde So trat er im Ver
Gotteswunder u ſeiner Reiſe auch in freundſchaftliche Beziehungen zu

e oltaire und durchzog nunmehr umſtrahlt von einer neu Ha ſtuRationierun und Sterblichkeit artigen Gloriole und von dem franzöſiſchen Geſandten mit der aleZei nung
n a Auſſan 8 Everſankeit bei d n r ausgerüſtet im Triumph die ſchweizeriſchen
Jn einem Auffatz der zur Sparſamkeit beſonders im Kantone wobei er nicht nur Liebesſiege ſondern als Vor Nr 13 eFleiſchverbrauch mahnt gibt der bekannte däniſche Ernähtragskünſtler auch literariſche Cieg hen Bei die er L Freitag e

rungsphyſiologe Dr Hindhede eine Aufſtellung über die Gelegenheit folgte er auch einer Ein adung Vol atres auf deſſenTodesurſachen bei Männern zwiſchen 25 und 65 Jahren Landgut Les Deli es d führte pp it der 7 Sin Kopenhagen für die Jahre 1890 1918 und zieht dar S M n fern hier u preu iſchen Gunvor i e nenaus folgende Schüüſfe Königs Hausphiloſophen die geiſtreſchſten li erariſchen Ge harten kleinen Ball zuſammen und warf ihn auf die letztesWenn man epidemiſche Krankheiten hier iſt beſonders Präche die ſtets zu heftigen Deba ten ausarteten wenn das Roman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſter glühenden Reſte im Ofen Eine Weile blieb er vor dem
die Jnfluenza im Frühjahr 1918 gemeint Krebs und teil Geſpräch auf Arioſt kam den Vol aire nicht leiden mochte 18 Fornezung a en Ofen ſtehen und betrachtete das verkohlte Papier
weiſe auch Tuberkuloſe ausnimmt ſieht man eine höchſt auf Caſanova gelang es jedoch mit der Zeit ſeinen Wirt eines Alf ſchwieg und ließ ſie ſchwatzen Schließlich ſagte er Ein Aſchenhaufen ſagte er ganz laut Ein wertloſer
fallende Abnahme der Sterblichkeit bei allen anderen Todes beſſeren zu belehren Eines Abends hielt er vor einem zahl ganz kurz Meine Veriobung iſt auſgelöſt Und nach einer AſSenbaufen das iſt alles was mir von dem Schloß mit
urſachen Bei allen Krankheiten iſt die Sterblichkeitsziffer im reichen Publikum einen Vortrag über Aridſt und rezitierte bei Pauſe fügte er in trockenem ſchiaffem Ton hinzu Ich Tärmen und Zinnen übrig geblieben iſt 9
letzten Menfchenalter abſteigend geweſen mit einer Neigung der Gelegenheit die 36 letzten Stan en des 18 Geſanges des eine re ar ad t u n den eifezum Aufſtieg jm Jahre 1916 Aber die Schwankungen bis Raſenden Rolands wobei er in ſeinen Vortrag ſoviel Emp fand e eZum Jahre 1918 ſind allein epidemiſchen Krankheiten und ſind d Le da 2 z p Die andern ſtanden bereitwillig auf Keiner ſtellte irgend Die liebe Familieder Tuberkuloſe zuzuſchreiben Dieſe Krankheiten hat man indung und Leidenſchaft zu legen wußte daß Vollarre der eine Frage an Alf aber allmählich legte ſich eine drückende Liebes Kind was in aller Welt haſt du wieder

u z Teil ber en gelernt weil man ihre Urſachen aus r i e n n e d des W auf ehe w z2 i vorher ſo munteren Kreis die nicht geſtellt nun anedig gemacht T ſeht man die gur auf dieſe Krank ium ei Caſanova mit Tränen in den Augen in n wollte ſo oft man auch die Gläſer nachfüllte Dievie heiten len gehe ab ſo halten u r Ziffern die Arme ſchloß Ca anova aber verfehlte nicht auf dieſen andern fanden nun auch Alfs Ausfehen erſchreckend bleich e r So r an
fär die anderen Krankheiten faſt auf gleicher Höhe Dieſe Sieg bis in ſein ſpäteſtes Alter am lauteſten hinzuweiſen i ſeine Augen lagen tief und brennend in ihren von dunkeln Die gute Frau war ſich ihrer Mutterpflichten Weh ten
Krankheiten hat man nicht bekämpfen gelernt weil man die Sonntagsjäger auf Kriegsandenken Nicht nur die Ame Schatten umgebenen Höhlen und ſo war ſie in höchſteigener Perſon die umgehende e
Urfachen nicht gefunden hat Nun habe ich und mit mir rikaner ſind ſcharf auf Kriegsandenken Neuerdings iſt Sie brachen zeitig auf aber Alf blieb noch lange ruhig wort auf Gunvors kurze Mitteilung über da v fallene
viele Andere ſeit langen Jahren behauptet daß eine l dieſe Mode auch in der Schweiz eingeriſſen Das Platz auf ſeinem Stuhle ſizen Mußte er jetzt nach Hauſe gehen Guten Tag Mamal erne
Haupturſache vieler Krankheiten und Todesfälle im Ueber kommando vom Grenzdienſt hat ſich deshalb zu folgender Nein nein noch nicht Er ſchlug den Rockkragen hinauf Guten Tag Kleine du ſiehſt ja ſchrecklich angegrimaß von Speiſe und Trank zu ſuchen ſei Ich habe behauptet vielſagender Warnung veranlaßt geſehen Jn der letzten und begann mit raſchen Schritten ohne Zweck und Ziel durch aus Komm je dich zu mir aufs Sofal So und tet
daß der Alkohol eine weit größere Gefahr bedeute als man Zeit kommt es immer häufiger vor daß Ausflügler des die Straßen zu wandern erſt gegen Morgen ſteckte er den mir alles und jeßt e
ahne und daß das tieriſche Eiweiß in Form von Eiern Elfaß als Andenken Handgranaten Fliegerbomben Blind Schlüfſel in ſeine Haustüre Es iſt nichts mehr darüber zu ſagen
und Fleiſch in allen größeren Mengen genoſſen bei gänger und dergleichen mit ſich nach Hauſe nehmen Abge Aber auch jetzt konnte er ſeine Gedanken nicht zu der not Nichts mehr Ich weiß ja gar nichts weit lsſeiner Zerſetzung im Darm Giftſtoffe bilde die dem Orga ſehen davon daß das Mittragen ſolcher Gegenſtände nicht wendigen Ruhe zwingen An Sqhlaf war gar nicht zu denken deine Verlobung aufgelsſt in et a das
nismus ſchaden Das hat man Fanatismus genannt Ich ohne Gefahr iſt machen ſich die Betreffenden einer Ueber heiße Wogen des Zornes und Schmerzes wallten in ihm auf Es iſt alles aus ſeit
hoffe nun die Rationierungsergebniſſe werden dazu bei tretung des Bundesratsbeſchluſſes vom 26 November 1918 Vor ihm auf dem Schreibtiſch ſtand Gunvors Bild Sie hatte Liebes Kind es hat keinen Wert ſo teilnahmslos dazu
tragen daß man einſieht mit welchem Unrecht man mir betreffend Einfuhr von Waffen und Kriegsgerät ſchuldig 8 ihm Zum letzten Chriſtfeſt nach Chieago geſchickt und auf ſigen und zu ſagen es iſt alles aus das ſteht in Gottes
dieſen Vorwurf gemacht hat Man achte darauf wie viele und ſetzen ſich der Gefahr aus dem Unterſuchungsrichter der Rüceite ſtand Meinem Alf meinem eia und alles Hand Dies ſagte ſie ſalbungsvoll d z nen 2
unſerer beſten Männer im Alter von 60 Jahren ſterben überwieſen zu werden Die eingeführten Gegenſtände wer Lüge Luge war es nichts als SQige Er riß die Photo Aber wir die ſche l lebt e v W

vielen Fällen ſind hier die ausgedehnten Mittagsgeſell den in jedem Falle von den Zollorganen konſisziert Es er graphie aus ihrein Rahmen heraus und zwar ſo heftig daß flichten obgleich Tann e r
ſten die eigentliche Todesurſache Man bedenke was es geht daher an das Publikum das Erſuchen in Zukunft da Biin zerrig Kinon dlnhen die dern hete die ae hat Wie R denn die Sache Hekemnent väbe iyr eug

ſagen will daß die Sterblichkeit von Männern im kräftig vom Mitnehmen ſolcher Andenken abzuſehen und warf ſie dann in den Ofen Mit nervös zitternden e an rt7 enn die Sache gekommen Habt ihr euch

cceeeceeeee e en e errationierung um ein Drittel herabgeht Wie würde es h e tden Menſchen gut gehen wenn Leere würde fünf bis Literatur e h n leuten giegrta nach dem eeſheet m Tee W e rgehn Jahre hindurch dieſe geſunde Lebensweiſe fortzuſetzen i e e x Papier das kniſterte und ſich unter der Feuersglut krümmte a 2 3 n eingeführt zu werden
Der einzige Fehler der Rationierung war der daß ſie zu ein en erſchienene Nummer der Luſt gen Blätter ſchwarz wurde und wieder aufglühte bis es endlich nur als t eigen echt gehabt aber er war do
rn aufgehört hat Wenn man denkt daß in Dänemark bringt vorzügliche politiſche Karrikaturen unter denen be ein Häufchen Aſche dalag ganj paſſabel und da du ihn lieb ha hätteſt du ihm ja ſagen
jezt ein Verbot oder eine ſtarke Einſchränkung für die ſonders eine große Zeichnung von Wellner Clo die Mule Alf ſah nicht hin die Arme um den Nacken geſchlungen können deine Liebe mache ſich keine Bedenken darüber
Einfuhr von Wein Kognak Whisty Tabat Kaffee amerika der Geſchichte ſchreibt auch Randbemerkungen durch die wandert er vaſtiog im Zimmer Lin nd ver e et e an le wen

n Weizenmehis uſw eingeführt und die Bevölkerung in würdige von Spottluſt ferne Auffaſ ung des Themas auffällt r e e e vren ee ezug auf Spirituoſen und auf tieriſche Nahrungsmittel Ganz famos iſt auch ein farbiges Bild von Lutz Ehrenberger 2 nicht gegeben haben Und ich hatte geglaubt ich hätte alles dir di z r r
e Pyeke r ſo n das gleich Tanz Ehrenberger en wickelt ſich immer mehr zum Ma er Tag hre e We wen hre Ref 7 ſagen h e deeeeceee hen

undheit wie der Volkswirtſchaft in eleganter reizvoller Frauesßgeſtallen wie dieſe früher nur tehen und lehnte de 2 Mann eh tſowoh ter reizvo len L Mann für dich gehalten Er gehört ſa gae W ßer n wider ſein da Recznicek zu ſchaffen wußte Auch der Tertteil iſt wieder ſehr ſie veggerrte ſich unter pn n wieſen in unſeren tet Weng du We m e wenig an dein
ſelben r r Fieiſ n die luſtig und gut pointiert und geht den Ereigniſſen des Tages Augenblick wie mit Meſſern zerfleiſchte Nein dann war es Aeußeres achteſt und ohne ſolche neumodiſchen Jdeen von
wird v eſehenen Gelehrten gugegeben die unſere Ver mit witzigen und treffenden Bemerkungen zu Leibe kein Leben mehr Was nützte es ihn ob er den Drachey einem eigenen Beruf bei uns bleibſt dann wirſt du ſchon
ſuche nachgemacht haben ſo wäre es kaum ſchwer im unter Gnomen und Trollen im unordiſchen Märchen bezwang wenn er die Prinzeſſin doch nicht gewinnen konnte o eine paſſende Partie machen Aber Gunvor Du hörſt
Durchſchnitt an der Koſt pro Tag und Kopf 33 Oere zu wald Aus dem ſchwediſchen überſetzt von Lotte Haedicke Mit Aber koſte es was es wolle ſich demütigen vor ihr das a gar nicht auf deine Mutter Weine dich bei mir aus Kind
paren Das würde über 300 Millionen Kronen im Jahre acht farbigen Bildern von Franz Müller Münſter würde er nie Hatte ſie um einer überſpannten Idee willen denn wird dir leiter ums Herz Und nachher brauchſt du
bedeuten Aber natürlich müßten die Gutgeſtellten hier Schwediſche Märchen ſind germaniſche Märchen und alle ihre Lebenswege getrennt ſo ſollte aus der Redensart deren dich wegen dieſer Geſchichte nicht zu Tode zu grämen Das
mit gutem Beiſpiel vorangehen dieſe Erzählungen von guten Hausgeiſtern und den bos ſie ſich bedient hatte daß jedes auf der gegenüberliegenden Aergerlichſte dabei iſt der Skandal eine aufgebobene Ver
Wenn man auch in Deutſchland ironiſchem Lächeln be haften Unholden des Waldes ſtrömen den herben Duft Seite des Weges ging auch Wirklichkeit werden lobung da bleibt immer ein Filecken auf dem

gegnen wird ſofern man von den Segnungen der Raaus der uns in etwas milderem Wehen aus unſerem deut Er wußte er handelte ehrlich und richtig gegen ſie denn j ſiven Die Männer müßten aber auch wirkl wiſſen was
tionierung ſprechen wollte ſo iſt es doch Tatſache daß ſchen Märchen und Sagenſchatz entgegenkommt Die innige er konnte nicht zu ihr hinübergehen Jest würde er wieder ſie wollen anſtatt funge Mädchen dem Klatſch preis
auch bei uns im Kriege vor allem die Stoffwechſelkrank Verknüpfung des germaniſchen Gemüts mit dem Leben und einſam und ſie Ja ſie natürlich auch aber ſie hatte es su geben
heiten Gicht und Zuckerkrankheit bedeutend abgenommen Weben der Natur und ihker geheimnisvollen Kräfte die ja ſelbſt gewollr ſie hatte die Probe die warten und Nicht Alf hat die Verlobung aufgehoben ſondern ich
haben was die Aerzte auf die verringerte Zufuhr vom ſchlichte Treuherzigkeit des ſchwediſchen Volkscharakters ſpie glauben hieß nicht beſtanden Nun natürlich das muß ja immer ſie tun Das iſt ſo
tieriſchen Eiweiß zurückführen So wird es gut ſein wenn geln ſich in dieſem Buche Es iſt gut überſetzt und Franz J Die Mutter mußte alsbald von der Wendung der Dinge Sitte aber er zeigt ihr vorher daß er ihrer überdrä iſt
man ſich auch in Deutſchland einſtmals in beſſeren Tagen Müller Münſter hat den Geiſt und die Stimmung der benachrichtigt werden Eilig ſetzte er ſich an den Schreib Jch glaube nicht daß dies bei Alf der Fall war
dieſer Tatſache erinnern möchte Märchen über köſtliche farbige Bilder gegoſſen die das tiſch riß einen Briefbogen an ſich und tauchte die Feder ein W Liebes Kind die ganze Sache iſt mir rein undegreiflich

ſchwediſche Gepräge wahren aber doch zum deutſchen Herzen Liebe Mutter d re h e Se ate dann wärenſprechen Das Buch wird von Kindern im Alter von zehn Dieſe Worte ſtarrte er lange geiſtesabweſend an dann i e e er r r miteinander beechen
Bunte Feitung bis 14 Jahren mit großer Freude geleſen werden Der fuhr er fort Du wirſt ſehr erſtaunt ſein zu hören daß Wan enn on e getane

Caſanora Volt alre und Aricſt Es war im J ahre weo aber p P hbet beitragen daß das Buch auf vielen Den er ree J n m Gunvor hat es ſelbſt ſo ge Aus Laune liebe Gunvor Und er hat doch ein gutes
als der unverbeſſerliche Abenteurer und Herzensbezwinger Caſa S 85 Wald vie er Meinung ſie habe ſich in mir getäuſcht Auskommen und ſteht auch mit einer Menge ausgezeichneter
Roba eine nene grohe Abententerſahet antrat die ihn auch nach Zu beziehen durch die 9 r nicht gut genug für ſie Wieder hielt er inne Männer in Verbindung Was iſt nur über dich gg War es wirklich ſo war dies der Grund Er fragte und v gerommender Schweiz führte Auch nach Zürich hatte die wenig ange Goethe Buchhandlung e Tiere men e ene i w e h e nete age wir re und neben Melker aber ſchließ



fetgl alich es nicht aushalten können A5 Kind der äußere
Schein iſt auch nicht alles

Für mich war er fein und gut genug Was mache ich
mir aus dieſer oder jener äußeren Unzewandtheti Aber
ach ich glaube nicht daß du mich verſtehen kannſt Mama
und dann i es ja zwecklos es noch einmal aufzuwühlen
Jch ſelbſt habe auch alles mehr im Gefühl und kann es nicht
ſo deutlich erklären Alf hat auch ſicher nie anders gedacht
a daß er mich heiraten wollte Jch war in ſeinen Augen
ſchon fall ganz ſein Eigentum und er dachte durchaus nicht
daran mich zu mißachten Aber er tat es trotzdem täglich
und ſtündkich um tauſend andrer Intereſſen willen Jch
ſollte da ſein oder verſchwinden wie es ihm an bequemſten
war und er wußte es zwar vielleicht ſelbſt nicht er gab mir
Steine ſtatt Brot Jch aber hatte gehungert nein mehr als
gehungert drei lange Jahre hindurch Nun wartete und
wartete ich auf ihn auf ihn ſelbſt trotzdem wir uns täglich
ſohen aber der Alf den ich fuchte kam nie Und ich konnte

nicht halb lleben mich nicht halb geben Er aber hat die
Liebe Stück um Stück zerfallen laſſen das bitterſte dabei war

des doch daß er dieſe Stücke als Grundlage für vorteil
afte Unternehmungen bentltzen zu können meinte Er ſagte

mmer er ſchaffe für mich ſo eifrig aber in Wirklichkeit be
friedigte er damit nur ſeinen eigenen Ehrgeiz und um den
Weg zu dem großecz Ziel eben zu machen zermalmte er das
Slück zu Straßenſchotter und ließ die Räder ſeines Tri
amphwagens darüber hingehen

Liebſte Gunvor du redeſt und redeſt aber ich muß
geſtehen es geht mir das alles wie ein Mühlrad im Kopf
herum Meinſt du er habe dich in irgend einer Welſe ver
rachläſſigt War er unhöflich in Gegenwart andrer

Nein nein
Und er hat dich ja auch ganz verſorgt mit Kleidern und

ellem Nötigen
Ja
Und hat überdles auch deine Verwandten eingeladen
Ja vlel zu oft

Nun ich muß ſagen du warſt dabei manchmal recht
eigen und verdrießlich Aber damit will ich dich jetzt nicht
auälen Dagegen liebes Kind ſcheint es mir unbedingt ſicher
daß der Fehler hler ganz auf deiner Seite liegt Du biſt
zu anſpruchsvoll das wird jedermann ſagen Malmberg
hat ja alles getan was er konnte und wenn er nun auch nicht
ſo ſchrecklich verllebt tat ſo begreife ich nicht wie du dir das

ſo naße gehen en kannſt Eine Frau ſoll nicht ſo viel
verlangen ſie ſoll lernen Nachſicht und Geduld zu haben
ſonſt hat ſie das Nachſehen Jetzt ſichſt du ja ſelbſt wie es
geht Und du wirſt auch jedenfalls ſchon jetzt deine Prä
tenſionen bereuen

Sunvor ſchwieg Eine grenzenloſe Müdigkeit überkam
ſie Sie war nicht mehr fähig zu denken nicht fähig weiter

Nun nun arme Kleine Du ſiehſt ja ganz elend aus,
ſagte die Baronin bekümmert Ruhe nun ein wenig aus

d ich zu Melker gehe Görel iſt auch dort wir
tAſfen wohl ſehen wie wir die Sache für dich wieder ein

en Danke Gott daß du vie deinigen haſt Gunvor
leb wohl Kind Später komme ich wieder und hole dich

Mama e nicht Jch danke dir
da ſchon wieder mit deinem Eigenſinn

das nun tun wenn du zu deinem Bruder gingeſt
viel beſſer als allein hier zu bleiben und
muß ſich ein wenig zwingen Jm Leben

überwinden mein Kind

2

e
r s

ich gut tun Es ſind ja keine Fremden

ſonderbaren Ton du das ſagſt Genau
wir deine Nächſten ſeien Fremde für
gegen Malmberg warſt dann ver

Tat nicht Aber ihn, ſchloß die
bänder unnötig feſt knüpfte

m her verbarg das Geſicht
Wenn du damals Gote genommen hätteſt

daun uns dieſes ganze Elend erſpart worden Aber
nun ſchlafe liebes Kind Görel und Antonia ſchauen viel
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ßchen zu dir hinein
Nach dieſen Worten küßte die Baronin ihre Tochter auf

die feuchte ne und ging
Gunvor ſich aus ihrer halb liegenden Stellung

auf Kch gottiob nun war ſie wieder allein Vielleicht wäre
es eine Wohltat wenn man einen befrenndeten Menſchen

h wen h
hätte dem man ſich anvertrauen könnte Aber ſie hatte nie
mand Was würden ſie nun im Familienrat beſchließen Wie
wollten ſie die Sache ordnen Ach das konnte ihr ganz
gleichgültig ſein Sie hatte die Kraft nicht weiter zu leben
Sie mußte hinaus aus dem Leben es ging nicht anders
Wenn es einen Gott gab dann würde er ihr wohl verzeihen
oder ſie nach ſeinen eigenen Geſetzen ſtrafen

Eanz ſtill wollte ſie fortgehen nur wie ein Schatten der
verſchwindet wenn der Morgen graut Ab und zu hatte
ſie eine ſolche Auflöſung das Eingehen ins ewige Licht
nennen hören Sie ſtand auf trat an ihren Schreibtiſch und
zog die oberſte Schublade heraus Dort fand ſie ohne Schwie
rigkeit ein Fläſchchen Chloral das ſie einmal für Schlaf
loſgkeit bekommen hatte Es war mehr als genügend
beinahe dankbar betrochtete ſie die gelblichgrüne ölartige
Flüſſigkeit und da überkam ſie plötzlich eine große Ruhe
das Gefühl der Heimatloſigkeit und des Herausgzeriſſenſeins
das ihr angegriffenes Gemüt gemartert hatte verſchwand
und fühlte wie es ſtill in ihrem Herzen wurde

Vielleicht kam ſie noch gar nicht ſo raſch in die neue Hei
mat vielleicht heute noch nicht und vielleicht auch morgen
nicht Sie mußte erſt all ihre Angelegenheiten ordken und
außerdem wollte ſie ſo gerne ach ſo unausſprechlich gerne
Alf noch einmal ſehen Jhn nur ſehen weiter nichts Sie
wollte auf den Straßen die er gewöhnlich ging hin und
her wandern einerlei ob man über ſie ſpottete Eigentlich
konnte ihr ſelbſt das gar nichts mehr anhaben ſie hatte ja
in Gedanken und im Vorſatz ſchon die Grenze überſchritten
nur ihre Liebe wallfahrtete noch hier unten

Gegen halb ſieben kamen Görel und Antonia Sie
legten in ihrem Gruß einen teilnehmenden Schmerz an den
Tag und Görel küßte die Schweſter auf die Wange während
ihr Antonia ſo feſt die Hand preßte wie wenn ſie den Saft
aus einer Zitrone herausdrücken wollte

Gunvor forderte ſie zum Sitzen auf Sie war jetzt ganz
ruhig erkundigte ſich bei Görel nach ihrem Kinde aber in
einem auffallend abweſenden Ton

Die beiden jungen Frauen redeten in ihrer gewohnten
Weiſe auf Gunvor ein ſagten Alf ſei doch ein prächtiger
tüchtiger Menſch mit guten Ausſichten und ſie verſtünden
durchaus nicht warum Gunvor mit ihm gebrochen habe ja
Görel fragte überdies ob auch wirklich Gunvor es geweſen
ſei die die Verlobung aufgelöſt habe uſw

Gunvor ließ ſie reden ſie war zu müde und zu zer
ſchlagen um ſich zu wehren auch Antonias Einladung eine
Weile zu ihr zu kommen und ein wenig im Hauſe mit Hand
anzulegen ſchlug ſie nicht ganz aus ſie erklärte nur ſie
möchte lieber noch eine Weile allein ſein und damit mußten
die beiden ſich zufrieden geben

Dann war Gunvor wirklich allein Jeden Morgen nahm
ſie die Chloralflaſche in die Hand betrachtete ſie wie einen
guten verſchwiegenen Freund und legte ſie dann mit einem
wehmütigen Lächeln wieder weg Bald würde das Fläſchchen
ihr einen großen Freundſchaftsdienſt erwelſen

Fortſetzung fealgt

Sekt
Von Elſe Kraſſt

Nachdruck verboten
Gr Sie hungerte Noch niemals vorher hatte ſie ſo das

Gefühl der Leere in ihrem Körper gehabt wie heute Ob
wohl ein friſcher Herbſtw nd durch die Stra en wehte Tebte
ihr die Zunge am Gaumen und ſee ſchlich an den hell erbeuchte
ten Fenſter der Reſtauran s vorüber als hä le ſie Fieber als
dürfe ſie da um Gottes willen nicht hineinblicken wo andere
Menſchen ſich ſalt aßen

Wenn ſie bettelte würde ſie wohl ewas bekommen ja
Frieda zog ſchaudernd die ſchmalen Schultern zuſammen

Nie nle ſo tief war ſie denn doch noch nicht geſunken
In die Schlaſſtelle die ſie ſeit zwei Mona en ne hatte wagte
ſie auch nicht mehr ſo ausgehungert zurüchzukehren Sie ſchämte
ſich vor den Leuten die bisher in ihrer Armut noch das Brot
mit ihr geteilt hatten trotzdem ſie in der letzten Zeit nichts
mehr dafür bezahlen konnte Es ging über ihre Kraft auch
heute wo ihr kleiner Reiſekorb im Korridor ſtand wo man
ſie hinausſetzen wollte auf die Straze noch um ein letztes
Abendbrot zu bitten Sie hatten ſo viele Tage Geduld mit
ihr gehabt ſeit ſie ohne Stellung war Hatten ihr nur gegen
ein Stück Wäſche oder ein Kleid Schlafſtätte und Nahrung ge
geben Sie hoffte ja täglich etwas zu finden wo ſie Geld
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verdienen konnte eine Fabrtt en weſchäft ein Kontor
ſie fand nich s

In der Schönhauſer Allee wohnten Verwandte von ihr
Ob ſie da hinging und um ein Unkerkommen bat

Sie konnte nicht als e das letztemal dageweſen war hatte
Tante ſo höhniſch ob ihrer Not gelacht

Son hübſchs Mädchen
War ſie noch hübſch
Der ſchwarzgraue Rod über dem faden cheinigen Jädchen

ſah nich s weniger wie ſchön aus Der gelbe ſchmutzige Som
merhut über dem Haar obwohl es Herbſt werden woll e die
Augen mit dem hungrigen Blick der zuſammengekniffene
Mund Frieda konne jetzt wirklich die Tränen nicht mehr
zurückhalten

Freilich wenn ſie das Jädchen auftnöpfte wenn die weiße
Bluſe heraus ah und das Blut ihr heiß in die Wangen dräng
te wie eben jetzt ſei doch nicht ſo dumm Mädel du
könneſt am Ende doch noch Geld verdienen dich doch noch ſatt
eſſen heute abend

Hatte das eben jemand zu ihr geſagt Satt werden
frömlich hine ngeſchrieen war es in ihre Seele worden

Frieda riß wirklich das Jäckchen über der hellen Bluſe auf
Obwohl der Wind in das dünne Gewebe hinelnblies obwohl

Allmähl ch wurde ſie ſatt Köſtlich ſatt Sie wehrte dem
fremden Mann g ar necht als er ſich zu ihr auf das Soſa ſetzte
und den Arm um ſie legte Sie war ihm ſo danfhar ſo dank

h ungern müſ,en war wohl das Schredlichſte von
allem

Er ſah gut und freundlich aus und der Wein den er ihr
wieder und wieder einſchenk e ſchmedle ſüß Das Geſühl vom
Glüd mehrte ſich in ihrem Herzen

Bis er mit einem Male ſagte So ehe wir gehen
müſſen wir doch auch noch mal mit Sekt anſtoßen kleine
Freundin

Set
Woher kannte ſie dieſes Wort Es riß ſie jäh aus ihrer

Verſunkenheit heraus und bog ihren Kopf von ſe nen Lippen
fort

Sie erſchrak gewaltig als die dide Flaſche ſich knallend
öffnete As es ſchäumend über das Glas rieſel e perlengleich
in Gold und Leißg

Das hatte ſie ſchon einmal geſehen als Mutter ſo krank
war Ja jetzt erinnerte ſie ſich deutlich Der Arzt war
dageweſen die Portierfrau eine gu e Nachbarin alle
ſtanden mit ihr um das Bett der Kranken und die Mutter lag
wie tot vor Schwächeſie fröſtelnd die jungen Schultern og ſie knöpfte nicht

wieder zu Und rote Baden behielt ſie auch Jmmer röter
immer heißer wurden die trotz der kalten Abendlu t

Sie kam nicht los von dem Sp egel der ihr Bild zurüchgab
Sie ſah zwei Augen hinter ſich neugierige fremde Augen die
an ihrem heißen Geſſcht haften blieben

Sie werden ſich her erkällen kleines Fräulein, ſagte der
Mund unter den fremden neugierigen Augen plötzlich leiſe

Sie blieb e feſtgewachſen ſtehen Irgend e was in ihr
klammerte ſich an das alte Leben voll Sorge feſt irgend etwas
ſchrie mitten in zhren Hunger und ihre Einſamkeit hlnein
Höre nicht bleibe dir und den Lehren deiner toten Mut

ter tren
Aber da ſprach der Fremde wieder Und ſeine beringte

Hand taſtete leiſe nach ihrem regungsloſen Arm ke nah wie ein
Streicheln war das wie ein warmes wohltuendes Gutſein

Sie zittern ja Sie frieren gewiß kommen Sie doch hier
von der zugigen Ecke fort

Sie gehorchte Sie ließ auch die Hand da wo ſie war
Ganz willenlos und ſchwach ging ſie neben ihm wriler

Er lächelte in ihr verſtörtes Kindergeſicht hinein
Sie warteten wohl auf einen anderen da ſo beharrlich am

Schaufenſter
Sie ſchüttelte den Kopf Sprechen konnte ſie nicht Sie

wußte kaum wie er ausſah Starr geradeaus blickte ſie im
ſtummen ſtumpfen Gefühl des Hungers Seit geſtern abend
hatte ſie nich s mehr gegeſſen Und das waren auch nur ein
paar Kartoffeln geweſen die ihr die Leute wo ſie bisher auf
dem Hängeboden geſchlafen halte von ihrer Abendmahlzeit
abgegeben hatten Heute war ſie vom frühen Morgen an nach
Stellung herumgelaufen nicht mal Kaffee getrunken nichts
gar nich s

Ob er es ahnte Er ſah ſie fortwährend an und ſchwenkte
ſeinen Spazierſtock durch die Luſt

Wenn wir nun irgendwo zuſammen Abendbrot eſſen gin
gen wäre Jhnen das rech

Da nickte ſie Sie fror jetzt nicht mehr Jn dem Reſtau
rant wo ſie ſich in einer ſtillen Ecke an den Tiſch ſetzten war
es warm und hell und gemütlich war ſogar ein Sofa auf dem
ſie ihre müden Glieder dehnen konn e und es wachte urplötz
lich ein ſüßes wohltuendes Geborgenſein in ihr auf Sie
konnte ſogar lachen s er lachte

So ohne Jacke ſehen Sie noch viel jünger aus kleines
Mädchen Wie alt ſind Sie denn

Sechzehn ſeit Mai
Sie ſprach ganz heiſer Die Speiſekarie die er ihr ent

gegengeſchoben blickte ſie gar nicht an Er mußte ſelber aus
ſuchen alles war ihr recht und er ſchenkte ihr fürs erſte das
Glas von dem ſchnell beſtellten Wein voll

Sie nippte nippte noch einmal und trank dann gleich das
ganze Glas leer

Wir könnten es noch einmal mit Sekt verſuchen, hatte
da der Arzt geſegt

Und ſie ſtarb noch nicht Sie wurde wieder ganz munter
und klar zwei Tage und zwei Nächte Und Frieda ſaß an
ihrem Bett hielt die gefurch en Hände in den ihren und
Mutter konnte noch reden mit ihrem nde und bitten Bleib
auch hübſch brav Friedchen nur immer brav dann
werd der liebe Gott dir ſchon weiter helfen wenn ich nicht mehr
da ſein karn

JImner brav
Aber ſo trinke d och kleines Mädchen proſit

Friedas Blick erwachle wie aus tiefem Traum
Sie trank nicht Sie lächelte wie irre vor Angſt und Ere

kenn ns
Mutter, dach e ſie immer bin ich ſchon ſchl ch Mut

ter
Lächelnd ſtand ſie auf und ging lächelnd ohne Hut und

Jadke durch die erſte beſte Tur hinaus
Der Mann ſah ihr ruhig nach
Die Kleine iſt beſchwipſt, dachte er ſie wird ſchon wie

derkommen

Sie kam aber nicht wieder
Als ſie in ihrer dünnen weißen Bluſe auf der hellerleuch

teten Straße ſtand waren oben über ihrem Haupte die
Sterne aufgegangen

Frieda hatte das Gefühl als ob da Mutters Augen hell
auf ſie herab blickten Sie ging ein paar Schritte wei er ſtieß
gegen eine dahinhaſtende Frauengeſtalt an und blieb wieder
ſtehen

Die Frau hatte ja beinahe aufgeſchrien
Frieda mein Gott Frieda wo kommſt du denn jetzt

er
Das Mädchen ſah hilfslos und ganz und gar benommen in

das erſtaunte Geſccht
Na kennſte mich denn nich mehr Weißte nich wie

ich früher immer für Mutter jeſchneidert habe zuletzt dein Ein
fegnungskleid aber Friedchen was is demn

Ja Frieda erinnerte ſich Das war wirklich das alte
Schneiderfräulein aus dem Seiten lügel links wo ſie früher
mit Mutter ſo glücklich geweſen war

Wo wohnſte denn nu Was machſte denn nu fragte
die andere

Da ſchüttelte Frieda den Kopf Ein erlöſendes Schluchzen

rang ſich in ihr los
Nirgends wohne ich Stellung ſuche ich ach Frau

lein Marie ich wünſchte ich wäre auch tot wie Mutter
Darauf ſagte das alte Mut m den Kopf

üttelte ſie und zog den fungen Arm feo Wir ünken hier aber nich auf der Straße zu nachtſchla

fender Zeit ſtehen bleiben komm man erſt mal hübſch mit
Er ſah beluſtigt zu er ſchob ihr immer wieder eine andere

Svpeiſe hin die der Kellner brachte

in meine Wohnung und nachdem reden wir weiter Stellung
ſuchſte Willſte ſchneidern lernen Jch kann ſowieſo nicht
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